
 

 
 

Politisches Leitbild  
Gemeinde Erstfeld 

 

Das politische  
Leitbild setzt sich 
aus zehn  
Themenfeldern  
zusammen.  
Sie bilden die 
Grundlage für die 
zukünftige  
Entwicklung der 
Gemeinde. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



 

 

Vorwort 

Die Gemeinde Erstfeld hat in einem partizipativen Prozess mit 
verschiedenen Interessenvertretungen aus der Gemeinde ein 
politisches Leitbild für Erstfeld erarbeitet. Die Bevölkerung 
hatte Gelegenheit, sich zum erarbeiteten Leitbild im Rahmen 
einer öffentlichen Mitwirkung zu äussern. Das politische Leit-
bild wurde durch den Gemeinderat an der Sitzung vom 18. Sep-
tember 2023 verabschiedet. 
 
Im politischen Leitbild wird aufgezeigt, wie sich die Gemeinde 
Erstfeld in den kommenden Jahren entwickeln und positionie-
ren soll. Insgesamt werden zehn Themenbereiche abgebildet.  
 
Das politische Leitbild dient dem Gemeinderat einerseits als 
Führungsinstrument für die Gemeindeentwicklung. Anderer-
seits soll es in Politik, Bevölkerung & Wirtschaft zum besseren 
Verständnis über die angestrebte Entwicklung beitragen.  
 
Das politische Leitbild bildet die Grundlage für die Überarbei-
tung des kommunalen Siedlungsleitbildes und der daraus resul-
tierenden Ortsplanungsrevision. Es ist auch die Basis für die 
Festlegung der Legislaturziele und die damit verbundenen 
Massnahmen und Projekte des Gemeinderates. 
 
Wir freuen uns, Erstfeld zusammen mit Ihnen, in einem kon-
struktiven und kooperativen Prozess weiter zu entwickeln. 
 
 
Gemeinderat Erstfeld   September 2023 
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BEDEUTUNG UND LAGE 

 

Erstfeld ist ein starkes Zentrum für 
die Region mit vielfältigen Angebo-
ten. Die Gemeinde bietet attraktiven 
Wohn- und Lebensraum für eine viel-
fältige Bevölkerung. 

Strategische Ziele 

Regionale Zentrumsfunktion: Erstfeld stärkt seine regionale Zentrums-
funktion als Standort für Wohnen und Arbeiten, Ausbildung und Ver-
sorgung für das Urner Oberland und die umliegenden Gemeinden. 

Attraktiver Wohn- und Lebensraum: Erstfeld positioniert sich als at-
traktiver Wohn- und Lebensraum für eine vielfältige Bevölkerung. Sozi-
ale und ökologische Nachhaltigkeit sind in Erstfeld wichtig.  

Tradition und Innovation: Erstfeld vereint Tradition und Innovation. 
Unsere Herkunft bleibt erlebbar, gleichzeitig unternehmen wir mutige 
Schritte in die Zukunft. 
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RAUMENTWICKLUNG 

 

Erstfeld betreibt eine aktive und 
qualitativ hochstehende Raument-
wicklung für Bevölkerung und Ge-
werbe. Alle Massnahmen stehen in 
einem übergeordneten Planungs-
kontext. 

Strategische Ziele 

Behutsame Entwicklung: Erstfeld nutzt das politische Leitbild und das 
Siedlungsleitbild als verbindliche strategische Instrumente für die künf-
tige Entwicklung der Gemeinde. Die Planungsinstrumente berücksichti-
gen den bisherigen Charakter des Dorfes und ermöglichen eine nach-
haltige Entwicklung. Alle Massnahmen stehen in einem übergeordne-
ten Planungskontext. Sie sind entsprechend durchdacht und aufeinan-
der abgestimmt. 

Ortsbild: Erstfeld arbeitet an der Attraktivität und Authentizität des ei-
genen Ortsbildes. Eine massvolle Siedlungsentwicklung und verdichte-
tes Bauen erlauben ein moderates Bevölkerungswachstum. Das Zent-
rum wird gestärkt, die Siedlungsentwicklung erfolgt qualitativ hochwer-
tig. Mit historisch bedeutenden Gebäuden und Dorfteilen wird ein sorg-
fältiger Umgang gepflegt. Die Grundeigentümerinnen und Grundeigen-
tümer werden sensibilisiert und unterstützt, ihre Liegenschaften zu er-
neuern bzw. zu sanieren. Eine besondere Beachtung erfährt der Ent-
wicklungsschwerpunkt „Gygen“, der dem Gewerbe und der Entstehung 
neuer Arbeitsplätze dient. 
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Nachhaltiger Umgang mit Boden und Immobilien der Gemeinde: 
Erstfeld behält gemeindeeigene Immobilien und gemeindeeigenes 
Land im Eigentum der Gemeinde und entwickelt sie sorgfältig im Sinne 
der Gemeindeziele. Erstfeld sichert mit konstanter Investitionstätigkeit 
die Qualität und Funktionsfähigkeit der gemeindeeigenen Immobilien. 

Sicherheit: Erstfeld gewährleistet auf dem gesamten Gemeindegebiet 
ein hohes Mass an öffentlicher Sicherheit und Ordnung. 
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BEVÖLKERUNG UND WOHNEN 

 

In Erstfeld wohnt und lebt eine hin-
sichtlich Einkommen, Alter und Nati-
onalitäten durchmischte Bevölke-
rung. Die Menschen in Erstfeld pfle-
gen ein geselliges, dörfliches Zusam-
menleben. 

Strategische Ziele 

Wohnraumangebot: Erstfeld verfügt über ein attraktives Wohnange-
bot für alle Bevölkerungs- und Altersgruppen. Das Dorf bietet der an-
sässigen Bevölkerung passende Wohnraumangebote für alle Lebens-
phasen. Die Gemeinde fördert die Nutzung bestehender Baulandreser-
ven, verbunden mit einem vielfältigen Wohnungsmix. 

Bevölkerungswachstum: Erstfeld strebt ein moderates, für das Dorf 
verträgliches Bevölkerungswachstum an. 

Durchmischte Bevölkerung: Erstfeld bietet Wohn- und Lebensraum 
für eine hinsichtlich Einkommen, Alter und Nationalitäten breit durch-
mischte Bevölkerung.  

Offenheit und dörflicher Gemeinschaftssinn: Erstfeld fördert Struktu-
ren, die allen Menschen in der Gemeinde die Möglichkeit bieten, am 
Zusammenleben und an der dörflichen Geselligkeit teilzunehmen. 

.  
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BILDUNG UND SOZIALES 

 

Erstfeld verfügt über ein umfassen-
des, qualitativ hochwertiges und gut 
verankertes Bildungsangebot. Chan-
cengleichheit, erfolgreiche Integra-
tion und der Einbezug von allen prä-
gen das Bild unserer Gemeinde. 

Strategische Ziele 

Bildungsqualität: Erstfeld ist für Familien attraktiv. Alle Beteiligten 
schaffen gemeinsam die Voraussetzung für die Erhaltung und Weiter-
entwicklung der Bildungsqualität und eines zeitgemässen Schulange-
bots. Die notwendigen Ressourcen und die entsprechende Infrastruktur 
für einen fortschrittlichen Unterricht stehen zur Verfügung. 

Vereinbarkeit von Familie und Beruf: Erstfeld prüft die Bedürfnisse der 
Familien und sorgt für ein bedarfsgerechtes Angebot an Betreuungs-
strukturen. 

Integration: Erstfeld ermöglicht und unterstützt die erfolgreiche In-
tegration von Menschen verschiedener sozialer Schichten und unter-
schiedlicher Herkunft. 

Gesundheit und Alter: Erstfeld bietet der Bevölkerung Zugang zu einer 
guten Gesundheits- und Altersversorgung. 
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FREIZEIT, SPORT, KULTUR 

 

Erstfeld bietet vielseitige Sport- und 
Freizeitmöglichkeiten. Attraktive 
Spiel- und Begegnungsorte stärken 
den Gemeinschaftssinn. Dies fördert 
einen gesunden, ausgeglichenen Le-
bensstil. 

Strategische Ziele 

Spiel- und Begegnungsort: Erstfeld verfügt über Spiel- und Begegnung-
sorte für alle Altersgruppen und für verschiedene Bedürfnisse. Der öf-
fentliche Raum im Dorf ist vielfältig nutzbar und bietet Spiel-, Sport-, 
Freizeit- und Austauschmöglichkeiten. 

Zusammenleben: Erstfeld unterstützt das lebendige und vielfältige Ver-
eins- und Kulturleben als wichtigen Bestandteil des geselligen Miteinan-
ders. So ermöglicht unser Dorf Engagement und bleibt attraktiv für ver-
schiedene Zielgruppen. Erstfeld fördert gezielt Angebote für Kinder und 
Jugendliche, wobei Ideen gemeinsam mit ihnen entwickelt und umge-
setzt werden. 

Naherholung: Erstfeld pflegt seine attraktiven Naherholungsmöglich-
keiten und Grünräume. Damit fördern wir die Freizeitqualität für die 
eigene Bevölkerung.    

.     
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UMWELT UND ENERGIE 

 

Erstfeld entwickelt sich um-
weltschonend und ressourcen-
effizient.  

Strategische Ziele 

Ökologische Nachhaltigkeit: Erstfeld entwickelt sich umweltschonend 
und, ressourceneffizient. Die Gemeinde trägt damit zum Schutz und zur 
Erhaltung der natürlichen Lebensgrundlagen, zum schonenden Umgang 
mit Ressourcen sowie zur Minimierung der Folgen des Klimawandels 
bei. Das gemeindeeigene Energie- und Klimaleitbild wird konsequent 
angewendet. 

Biodiversität: Erstfeld trägt Sorge zu Umwelt und Natur. Die Gemeinde 
fördert Massnahmen zur Erhöhung der Biodiversität im Siedlungsraum. 

Wissensaustausch und Zusammenarbeit: Erstfeld kommuniziert und 
vermittelt das erworbene Know-how im Bereich Umwelt und Energie – 
zur Unterstützung von Hauseigentümern und ansässigen Betrieben, im 
Austausch auf kantonaler Ebene sowie in der Zusammenarbeit mit an-
deren Gemeinden mit und ohne Energiestadt-Label. 

 



 

9 

 

 

 

 

 

 

 
 

Schutz vor Naturgefahren: Erstfeld ist auf aussergewöhnliche Na-
turereignisse vorbereitet. Behörden, Verwaltung und spezialisierte 
Dienste sind dazu gut vernetzt. Naturrisiken sind in angemessener 
Weise eingedämmt, um die Sicherheit der Bevölkerung und der Inf-
rastruktur zu gewährleisten 
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MOBILITÄT 

 

Erstfeld ist und bleibt sowohl mit 
dem öffentlichen Verkehr wie auch 
mit dem motorisierten Privatverkehr 
gut erreichbar. Die Gemeinde för-
dert den Langsamverkehr zu Fuss 
und mit dem Velo. 

Strategische Ziele 

ÖV-Angebot: Erstfeld setzt sich beim Kanton sowie bei SBB und SOB ge-
zielt für gute ÖV-Verbindungen auf Schiene und Strasse ein. Die Nut-
zung des öffentlichen Verkehrs wird gefördert, indem Erreichbarkeit 
und Zugänglichkeit des Bahnhofs sowie das Umsteigen verbessert wer-
den. Die wichtige Funktion des Bahnhofs Erstfeld als Übergang zwi-
schen Bahn und Bus sowie zwischen dem unteren und oberen Reusstal 
bleibt erhalten. 

Erreichbarkeit: Erstfeld zeichnet sich durch eine gute Erreichbarkeit mit 
Auto, Motorrad und Velo aus. Dazu gehört auch eine ausreichende An-
zahl an öffentlichen Parkplätzen. 

Velo- und Fusswege: Erstfeld pflegt die bestehende Qualität des Velo- 
und Fusswegenetzes. Wo sinnvoll und notwendig, wird dieses ausge-
baut. Alle öffentlichen Nutzungen sind zu Fuss oder mit dem Velo 
rasch und sicher erreichbar. 
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Gestaltung und Sicherheit: Erstfeld hält seine Verkehrsinfrastruktur 
intakt und fördert ein sicheres Miteinander aller Verkehrsteilnehmen-
den. 
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WIRTSCHAFT 

 

Erstfeld pflegt mit Betrieben aller 
Branchen ein partnerschaftliches Ver-
hältnis, um Arbeitsplätze zu sichern 
und die Attraktivität der Gemeinde 
als Unternehmensstandort zu för-
dern. Erstfeld bietet der Bevölkerung 
ein umfassendes Angebot der Versor-
gung im Alltag. 

Strategische Ziele 

Versorgungsangebot: Erstfeld legt hohes Gewicht auf den Erhalt seines 
guten Versorgungsangebotes (Detailhandel und Dienstleistungen). So 
können die Menschen ihren Alltagsbedarf in der eigenen Gemeinde de-
cken. Erstfeld stärkt seine Rolle als Versorgungszentrum der Region. 

Unternehmensstandort: Erstfeld präsentiert sich als attraktiver Stand-
ort für KMU, wobei das Angebot an Gewerbeflächen und Gewerbeim-
mobilien verbessert wird, insbesondere im Rahmen des Entwicklungs-
schwerpunkts „Gygen“ und im Rahmen einer attraktiven Zentrumsent-
wicklung. Damit sollen vor Ort zusätzliche Arbeitsplätze entstehen. 

Partnerschaftliches Verhältnis: Erstfeld pflegt ein partnerschaftliches 
Verhältnis zu den ortsansässigen Betrieben, wozu gleichermassen In-
dustrie-, Handels-, Gewerbe-, Dienstleistungs-, Gesundheits-, Gastro- 
und Landwirtschaftsbetriebe zählen. 
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TOURISMUS UND GASTRONOMIE 

 

Erstfeld fördert einen qualitätsbe-
wussten Tourismus und etabliert sich 
als Einstiegspforte zum Bergtouris-
mus. In Erstfeld besteht ein anspre-
chendes gastronomisches Angebot. 

Strategische Ziele 

Regionale Zusammenarbeit: Erstfeld erarbeitet gemeinsam mit regio-
nalen Partnern eine Strategie mit dem Ziel, zusätzliche Gäste anzuzie-
hen. Dazu ist eine enge Abstimmung mit regionalen Angeboten not-
wendig, insbesondere rund um die historische Gotthard-Bergstrecke. 

Einstiegspforte zum Bergtourismus: Erstfeld nutzt das Potenzial des 
Bergtourismus und positioniert sich als Einstiegspforte für Wandern, 
Bergsteigen, Klettern und Biken. 

Gastronomie: Erstfeld bietet ein ansprechendes und vielfältiges Gast-
ronomieangebot für verschiedene Gästegruppen.   

Bergbahnen: Erstfeld setzt sich für den Erhalt und ein attraktives An-
gebot der Bergbahnen auf dem Gemeindegebiet ein. 
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GEMEINDEORGANISATION UND  
FINANZEN 

 

Erstfeld bezieht die Bevölkerung 
aktiv in die Entwicklung der Ge-
meinde ein. Milizbehörden und 
Verwaltung wirken optimal zusam-
men.   

Strategische Ziele 

Partizipation: Erstfeld bindet die Bevölkerung bei wichtigen Fragen der 
Gemeindeentwicklung ein. Dabei kommen auch aktuelle Formen der 
Partizipation zum Einsatz. Über Entscheide der Gemeindebehörden 
wird transparent informiert. 

Behörden und Verwaltung: Erstfeld verfügt über zeitgemässe und be-
darfsgerecht organisierte Behörden sowie über eine professionelle Ver-
waltung. Die Zuständigkeiten und Verantwortungen von Behörden und 
Verwaltung sind geklärt. Respekt und Toleranz sowie eine offene Ge-
sprächskultur prägen die Gemeinde. 

Finanzen: Erstfeld investiert nachhaltig und setzt die finanziellen Mit-
tel sorgfältig und zielgerichtet ein. Es wird ein für die Region konkur-
renzfähiger Steuerfuss angestrebt. 
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Attraktive Arbeitgeberin: Erstfeld positioniert sich als attraktive Ar-
beitgeberin mit Möglichkeiten der persönlichen Weiterentwicklung 
und zeitgemässen Arbeitsbedingungen. 
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